
godshorn (taL). Wie lange
muss die Kinderhut GmbH noch
auf ihr Geld warten? Das Unter-
nehmen aus Essen ist Träger der
Kindertagesstätte Blaumenhof
Kids in Godshorn. Das Gebäude
der Kita wurde über Jahre hin-
wegumgebaut. Eigentlich, so se-
hen es zumindest Kinderhut
GmbH und die Stadt Langen-
hagen, stehen dem Träger noch
knapp 900.000 Euro zu. Es sind
Kosten, die beim Umbau ent-
standen sein sollen. Damit die
Kinderhut GmbH das Geld be-
kommen kann, muss der Lang-
enhagener Rat die Zahlung frei-
geben. Der hat in seiner jüngsten
Sitzung die Entscheidung jedoch
vertagt – und erneut über die
Ausgabe gestritten. Kritik gab es
vor allem von der „Sehr gute
Gruppe“, ehemals Liberale
Gruppe.
Sie hatte zuvor schon in einem

weiteren Antrag deutlich ge-
macht, der Zahlung nicht zustim-
men zuwollen. ImGegenteil: Die
Gruppe fordert, der Kinderhut
GmbH keineweiteren Kosten für
denUmbau der Kita zu erstatten,
den Betreibervertrag zu kündi-
genundeinegenaueAufstellung
über die Kosten einzufordern,
die die Gebäudeeigentümer
übernommenhaben. In der Rats-
sitzung warf Jens Mommsen der
Verwaltung „unglaublich viele
Fehler“ vor.
„Wir könnendie Zahlungnicht

freigeben“, soMommsen. „Zah-
lungen nicht nachvollbar“ Auch
die SPDmachte deutlich, dass sie
der Zahlung so noch nicht zu-
stimmen könne. Die Fraktion
möchte zunächst Belege dafür
sehen, dass das Geld tatsächlich
auchvonKinderhutandieBaufir-
men gezahlt wurde. „Wir kön-
nen nicht nachvollziehen, was
gezahlt und was abgerechnet
wurde“, sagt Marco Brunotte
(SPD). „Es muss eine Nachvoll-
ziehbarkeit hergestellt werden.“
Das Bündnis 90/Die Grünen
schloss sich der SPD inhaltlich an.
Der Fall BlaumenhofKids ist kom-
pliziert. Denn über die Jahre des
Umbaus waren und sind ver-
schiedenste Akteure involviert.
Zunächst gab es mit Ortsbürger-
meister Rainer Godorr jeman-
den, der sowohl Architekt als
auchEigentümerwar.Mieterwar
die Stadt, Träger die Kinderhut
GmbH. Im Jahr 2020 starb Go-
dorr, eine Erbengemeinschaft
wurde Eigentümer. Diese agierte
aber nur noch als Vermieter – für
die Bauarbeiten war fortan
Kinderhut selbst zuständig. 2021
zogen die ersten Gruppen in be-
reits fertiggestellte Teile des Ge-
bäudes ein. Im Juli 2022 feierten
die Blaumenhof Kids offiziell die
Eröffnung der 1700 Quadratme-
ter großen Einrichtung. In sechs
Gruppen werden dort mehr als
hundert Krippen- undKindergar-
tenkinder betreut. Ursprünglich
hatte der Rat einmal Investitions-
kosten in Höhe von 1,7Millionen
Euro beschlossen. Später wurde
der Zuschuss um 200.000 Euro
erhöht – insgesamt hat die Stadt
also bereits 1,9 Millionen Euro in
die Kita investiert. Nach Ab-
schluss der Arbeiten stellte sich
heraus, dass der Umbau knapp
2,8 Millionen Euro gekostet hat.

Stadt soll weitere 900.000
Euro für Kita zahlen
Kosten für Umbau sind höher als erwartet. Der Rat ist sich uneinig darüber, ob dem Träger
die Summe wirklich zusteht.

Die Stadt müsste demnach
Kinderhut noch rund 900.000
Euro zahlen. Letztlich wird die
Stadtabernicht alleKosten selbst
tragen. Sie rechnet mit Förder-
mitteln, sodass der Eigenanteil
letztlich bei rund 1,1 Millionen
Euro liegen wird. Der Streit um
die Finanzierung des Kita-Ge-
bäudes währt schon seit Jahren.
Bereits 2021 gab es eine Strafan-
zeige gegen den Bürgermeister,
es ging um den Verdacht auf so-
genannte Fremdbereicherung.
DieErmittlungensind inzwischen
eingestellt worden. Auch die
nach Abschluss der Arbeiten
noch zu zahlende Summe steht
nicht das erste Mal zur Debatte.
Bereits 2023 beschäftigten sich
zahlreiche Gremien damit. Das
Rechnungsprüfungsamt unter-
suchte, obdieAusgaben stimmig
sind. Hinter einem Teil der Sum-
me standen dabei zunächst Fra-
gezeichen. Dann wurde ein ex-
terner Gutachter, die Constrata
Ingenieur-Gesellschaft, zuge-
schaltet. Inzwischen sind das
Rechnungsprüfungsamt und die
Constrata zu der Überzeugung
gekommen, dass Kinderhut die
rund 900.000 Euro zustehen.
„Das Verfahrenwar einmalig. Da
sind uns handwerkliche Fehler
passiert“, gab Bürgermeister
Mirko Heuer (CDU) zu. Zugleich
betonte er, dass die Verwaltung
die Aufarbeitung unterstützt ha-
be.
„Ichmöchte, dass wir aus dem

Fall Blaumenhof lernen“, so
Heuer. Rückendeckung von der
CDU. Aus Sicht der Stadtverwal-
tung sind alle Fragen geklärt,
auch bezüglich der noch ausste-
henden Zahlung. „Wir haben
festgestellt, dass Dinge, die Sie
infrage gestellt haben, unter-
sucht wurden“, sagte Stadträtin
Stefanie Duensing. Rückende-
ckung erhält die Verwaltung von
der CDU. „Wir diskutieren dieses
Thema seit anderthalb Jahren in
diversen Sitzungen“, sagte Do-
menic Veltrup. Sowohl die Ver-
waltungals auchdasRechnungs-
prüfungsamt seien zu dem
Schluss gekommen, dass die
Stadt die Summezu zahlen habe.
„Es geht darum, obmanVertrau-
enhat“, sagteVeltrup.Gleichzei-
tig ginge es auch darum, zu
schauen, was man künftig an-
ders machen müsse. Die AfD

schloss sichderCDUan.Nachder
Sommerpause berät die Politik
erneut über die Zahlung der aus-
stehenden Summe. Der Finanz-
ausschuss, der wenige Tage vor

der Ratssitzung das Thema be-
reits zurück an die Fraktionen ge-
geben hatte, hat der Verwaltung
weitere Fragen mit auf den Weg
gegeben.

Der Blaumenhof in Godshorn: 2021 sind hier die ersten Gruppen der Blaumenhof Kids eröffnet worden.
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Weißgurtprüfung im Kimaan
Langenhagen. Kinder der
Selbstverteidigungssparte imVfB
Langenhagen haben sich der
Weißgurtprüfung in dem System
Kimaan gestellt, das Techniken
verschiedenen Ursprungs mitei-
nander kombiniert. Ein Ziel ist da-
bei, im Falle eines Falles gleich-
sam automatisch reagieren zu
können, um eine Gefahrensitua-
tion für sich oder andere zu ent-
schärfen. Ahoora Asa, Narjes Al-
saydali, Nina Rundstedt, Emilia
Kumm, Mesk Basil, Felicia Den-
nis, Maximilian Jürgens und
AdamKhaloabsolviertendiePrü-
fung erfolgreich.
„Das mit Abstand beste Prü-

fungsergebnis hatte Emilia
Kumm, gefolgt von Nina Rund-
stedt und gleich danach Mesk

Basil“, sagt Spartenleiter Armin
Besler. Die drei Mädchen hätten
eine sehr gute Leistung gezeigt
und dabei gleichzeitig demonst-
riert, dass Mädchen den Jungen
gegenüber in keiner Weise zu-
rückstehen, sondern diesmal so-
gar sehr viel bessere Prüfungen
abgelegt haben.
Das Selbstverteidigungssys-

temKimaaneignet sich hervorra-
gend für die konsequente Vertei-
digung im Alltag und ist auch für
Meschen geeignet, die vorher
noch keinerlei Erfahrung auf die-
semGebiethatten. Interessenten
für ein Probetraining sind jeder-
zeit willkommen, die Trainings-
zeiten für die jeweiligen Alters-
gruppen sind auf www.vfb-lang-
enhagen.de zu finden.

Die erfolgreichen Prüflinge: Ahoora Asa (stehend von links), Narjes
Alsaydali, Nina Rundstedt und Emilia Kumm sowie Mesk Basil (sit-
zend von links), Felicia Dennis, Maximilian Jürgens, Adam Khalo.
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Hannover Garbsen Bremer Straße (B6), neben Teppich-Kibek
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